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Vorbemerkungen

Im vorliegenden Bericht werden die Ergebnisse der Statistik über die 2018 erfolgten Verkäufe von 
landwirtschaftlichen Grundstücken dargestellt. Diese werden durch die Geschäftsstelle des Gut-
achterausschusses für Grundstückswerte geliefert. 

Ende 1995 traten die rechtlichen Grundlagen für den Verkauf von ehemals volkseigenen Landwirt-
schaftsflächen auf dem Gebiet der früheren DDR, die bis dahin Eigentum der Treuhandanstalt bzw. 
Bundesanstalt für vereinigungsbedingte Sonderaufgaben waren, in Kraft. Es begann der Verkauf die-
ser Flächen zu den in den Rechtsgrundlagen festgelegten besonderen Konditionen bezüglich des 
berechtigten Erwerberkreises, der Größe der zu erwerbenden Fläche sowie des Kaufpreises (preisbe-
günstigte Verkäufe). 

Verkäufe zum Verkehrswert

Rechtsgrundlage/Erhebungsgegenstand/Erhebungsweg

Das Gesetz über die Preisstatistik (Bundesgesetzblatt Teil III, Gliederungsnummer 720-9, veröffentlichte 
bereinigte Fassung, zuletzt durch Artikel 71 des Gesetzes vom 08. Juli 2016 (BGBl. I S. 1594) geändert 
in Verbindung mit dem Bundesstatistikgesetz (BStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 22.
Oktober 2016 (BGBl. I S. 2394), geändert durch Gesetz vom 30. Oktober 2017 (BGBl. I S 3618)) sieht 
die Erfassung von Preisen für Grundstücke, die nach Arten und Merkmalen zu bezeichnen sind, vor.
Auf dieser Grundlage werden im Rahmen der amtlichen Statistik Kaufwerte für landwirtschaftliche 
Grundstücke erfasst.

Auskunftspflichtig für diese Statistik sind in Sachsen-Anhalt ab dem Berichtsjahr 2017 die Gutachter-
ausschüsse. Diese erhalten auf der Grundlage des Grunderwerbsteuergesetzes bzw. des Baugeset-
zes Kenntnis über die Grundstücksverkäufe durch die beurkundenden Stellen (in der Regel Notare).
Diese Informationen bilden die formale Grundlage für die Statistik der Kaufwerte für landwirtschaftliche 
Grundstücke. Bis zum Jahr 2016 wurden diese Daten durch Belege der Finanzämter erhoben und im 
Statistischen Landesamt ausgewertet.

Erhebungsgegenstand sind die Verkäufe von landwirtschaftlichen Grundstücken, deren Fläche der 
landwirtschaftlichen Nutzung (FdlN) mindestens 0,1 Hektar (= 10 a = 1 000 m²) beträgt und von der 
angenommen wird, dass sie in absehbarer Zeit weiterhin in landwirtschaftlicher Nutzung verbleibt. 
Auch Kauffälle von Betriebsgrundstücken im Sinne des § 99 Abs. 1 Nr. 2 des Bewertungsgesetzes 
sind in diese Statistik einbezogen. Das ist der Grundbesitz von gewerblichen Betrieben, soweit er 
losgelöst von seiner Zugehörigkeit zu dem gewerblichen Betrieb einen Betrieb der Land- oder Forst-
wirtschaft bilden würde (Beispiel: landwirtschaftliche Versuchsbetriebe von Industrieunternehmen).

Kauffälle, die neben der Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung auch Flächen anderer Nutzungen 
bzw. anderer Nutzungsteile oder anderer Vermögensarten umfassen, werden nur dann in diese Statis-
tik einbezogen, wenn von dem Kaufpreis mehr als 90 % auf die Fläche der landwirtschaftlichen Nut-
zung entfällt.

Methodische Hinweise

In die amtliche statistische Auswertung der Verkäufe zum Verkehrswert werden folgende Merkmale 
einbezogen:

– Die Gesamtfläche umfasst die volle Flächengröße des Grundstücks (bzw. sämtlicher Grundstücke) 
eines Kauffalls unabhängig von deren Nutzung.

– Die Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung (FdlN) umfasst nur diejenigen Flächen, die nach 
den Rechtsvorschriften für die Einheitsbewertung zur landwirtschaftlichen Nutzung gehören und ei-
ner Pauschalbewertung unterliegen, im Wesentlichen also die Flächen des Ackerlandes und des 
Grünlandes. Die Abgrenzung der Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung deckt sich nicht voll mit 
der in der Agrarstatistik üblichen landwirtschaftlich genutzten Fläche (LF). So zählen z. B. diejenigen 
Flächen, die bei der Einheitsbewertung einer Sonderbewertung unterliegen (u. a. garten- und wein-
baulich genutzte Flächen) zur LF, nicht aber zur FdlN.
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– Die Ertragsmesszahl (EMZ) kennzeichnet die naturale Ertragsfähigkeit des Bodens aufgrund der 
natürlichen Ertragsbedingungen, insbesondere der Bodenbeschaffenheit, der Geländegestaltung 
und der klimatischen Verhältnisse. Sie wird anhand der Ergebnisse der amtlichen Bodenschätzung 
berechnet und bildet eine der Grundlagen für die Einheitsbewertung und damit für die Besteuerung 
des land- und forstwirtschaftlichen Vermögens. In Sachsen-Anhalt erfolgt die Einheitsbewertung 
durch die Finanzverwaltungen aus Vereinfachungsgründen sowie aufgrund ungeklärter Eigentums-
verhältnisse gegenwärtig z. T. noch anhand gemeindedurchschnittlicher Ertragsmesszahlen. Sie er-
rechnen die volle EMZ für jedes in die Kaufwertstatistik aufzunehmende Grundstück. In Veröffentli-
chungen werden jedoch nicht die vollen auf Ar (a) bezogenen EMZ, sondern die auf Hektar (ha) 
umgerechneten EMZ verwendet und in 100 angegeben.

In die Statistik nicht einbezogen sind:

– Eigentumsübergänge aufgrund von Flurbereinigungen; Enteignungen und Zwangsversteigerungen;
– Grundstückserwerbe von Todes wegen, oder durch Schenkung, Nachlassteilung und Änderung des 

ehelichen Güterstandes von Verwandten in gerader Linie;
– Grundstücksflächen innerhalb des Gebietes eines Flächennutzungs- und Bebauungsplanes einer 

Gemeinde, die als baureifes Land, Rohbauland, Industrieland, Land für Verkehrszwecke oder Frei-
flächen (z. B. Parkanlagen, Spielplätze) verkauft werden. Die Angaben über derartige Grundstücke 
werden in die Statistik der Kaufwerte für Bauland einbezogen.

Die Ausweisung der summarischen Zusammenfassungen und hinsichtlich der Anzahl der Kauffälle, 
der veräußerten Flächen sowie der Kaufsummen, erfolgt jeweils als ganze Zahl (die Kaufsummen 
werden gerundet in 1 000 Euro ausgegeben). Die Zahlen sind für den jeweiligen Berichtszeitraum 
endgültig. In den Kaufsummen und Durchschnittswerten sind die Grunderwerbnebenkosten (Vermes-
sungskosten, Makler-, Notariats- und Gerichtsgebühren, Grunderwerbsteuer u. a.) nicht enthalten.

Dabei ist zu beachten, dass die nachgewiesenen durchschnittlichen Kaufwerte für einen zeitlichen 
Vergleich nur bedingt verwendbar sind, weil die ermittelten Ergebnisse sich von Jahr zu Jahr aus an-
ders gearteten Einzelfällen zusammensetzen. Jedes landwirtschaftlich genutzte Grundstück unter-
scheidet sich nach Größe, Bodengüte, Lage, Nähe zu Verkehrswegen usw. voneinander, und all diese 
kauffallspezifischen Eigenschaften sowie auch Angebot und Nachfrage auf dem Grundstücksmarkt 
wirken sich auf den jeweiligen Preis aus.

Die Ergebnisse stellen daher nicht die echten Preisveränderungen im Zeitablauf dar, sodass die Sta-
tistik der Kaufwerte für landwirtschaftlichen Grundbesitz mehr den Charakter einer Eigentumswech-
selstatistik als den einer Preisstatistik hat. Aus diesem Grunde werden auch keine prozentualen Ver-
änderungen (Indizes) veröffentlicht.

Maßeinheit
ha Hektar
EMZ Ertragsmesszahl
Mill. Millionen   
a Ar
m2 Quadratmeter
EUR Euro

Abkürzungen
BGBl. Bundesgesetzblatt
FdlN Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung
LF landwirtschaftlich genutzte Fläche
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Durchschnittlicher Kaufwert je Hektar veräußerter Fläche 
der landwirtschaftlichen Nutzung im Jahr 2018 nach Kreisen

Durchschnittliche Ertragsmesszahl je Hektar veräußerter Fläche 
der landwirtschaftlichen Nutzung im Jahr 2018 nach Kreisen

Altmarkkreis
Salzwedel Stendal

Börde Jerichower
Land

Magdeburg,
Landeshauptstadt

Harz
Salzland-

kreis

Mansfeld-
Südharz

Anhalt-
Bitterfeld

Dessau-
Roßlau

Wittenberg

Saalekreis

Burgenlandkreis

Halle
(Saale)

15 000 und mehr

            bis unter 10 000
10 000 bis unter 15 000

Durchschnittlicher Kaufwert 
je Hektar veräußerter 
FdIN in EUR

Minimalwert:
Dessau-Roßlau            8 515

Maximalwert:
Salzlandkreis              27 133

Landesdurchschnitt:   18 217

Altmarkkreis
Salzwedel Stendal

Börde Jerichower
Land

Harz
Salzland-

kreis

Mansfeld-
Südharz

Anhalt-
Bitterfeld

Dessau-
Roßlau

Wittenberg

Saalekreis

Burgenlandkreis

Halle
(Saale)

70 und mehr

     bis unter 50
50 bis unter 70

Durchschnittliche EMZ 
je Hektar veräußerter 
FdIN 

Minimalwert:
Wittenberg                  36,3

Maximalwert:
Halle (Saale), Stadt 
Saalekreis          77,6

Landesdurchschnitt:   57,8

Magdeburg,
Landeshauptstadt







 

Veröffentlichungen im Statistischen Landesamt Sachsen-Anhalt
Im Monat September 2019 erschienen

Bestell-Nr. Kennziffer/Periodizität Titel
Preis Print
(in EUR)

1 Z 0 03 Z Statistisches Monatsheft 08/2019 5,50

3 A 4 02 A IV j/17 Gestorbene nach Todesursachen, Geschlecht und Altersgruppen Jahr 2017 7,50

3 A 6 04 A VI j/17 Erwerbstätige am Arbeitsort und Standard-Arbeitsvolumen nach Kreisen 1991 - 2017
Jahresdurchschnittsberechnungen bezogen auf den Stand der Bundesrechnung 
August 2018 10,50

3 A 6 05 A VI j/18 Arbeitsmarkt Jahr 2018 4,50

3 B 2 01 B II Berufsbildende Schulen und Schulen für Berufe im Gesundheitswesen Schuljahr 2018/19 9,50

3 B 3 03 B III j/18 Akademische, staatliche und kirchliche Abschlussprüfungen Prüfungsjahr 2018 6,00

3 E 1 02 E I m-6/19 Tätige Personen, Umsatz im Verarbeitenden Gewerbe sowie im Bergbau und der
Gewinnung von Steinen und Erden Juni 2019: Vorläufige Ergebnisse
Betriebe mit 50 und mehr tätigen Personen 5,00

3 E 1 03 E I j/18 Tätige Personen, Umsatz, Produktion im Verarbeitenden Gewerbe sowie im Bergbau 
und der Gewinnung von Steinen und Erden Jahr 2018 10,50

3 E 2 01 E II m-6/19 Umsatz, Tätige Personen, Auftragseingang und Auftragsbestand im Baugewerbe
Juni 2019 2,50

3 G 1 01 G I m-6/19 Entwicklung von Umsatz und Beschäftigten im Einzelhandel vorläufige Ergebnisse 2,00

3 G 4 02 G IV m-6/19 Entwicklung von Umsatz und Beschäftigten im Gastgewerbe vorläufige Ergebnisse 2,00

3 H 1 01 H I m-4/19 Straßenverkehrsunfälle April 2019: Vorläufige Ergebnisse 6,00

3 H 1 05 H I vj-1/19 Fahrgäste und Beförderungsleistungen im Schienennahverkehr und im gewerblichen 
Omnibuslinienverkehr I. Quartal 2019 1,50

3 H 1 06 H I j/17 Personenbeförderung im Nahverkehr auf Schienen und Straßen sowie Fernverkehr mit 
Omnibussen 2,50

3 H 2 01 H II m-3/19 Binnenschifffahrt März 2019 4,00

3 K 5 04 K V j/19 Tageseinrichtungen für Kinder und öffentlich geförderte Kindertagespflege
Stichtag: 1. März 2019 4,00

3 K 7 01 K VII j/18 Wohngeld Jahr 2018 2,50

3 L 2 01 L II vj-2/19 Gemeindefinanzen; Einzahlungen und Auszahlungen, Schuldenstände - Kassenstatistik
01.01.2019 bis 30.06.2019, Schuldenstatistik 30.06.2019 14,50

3 P 1 04 P I j/17 Bruttoinlandsprodukt und Bruttowertschöpfung in den kreisfreien Städten und 
Landkreisen 2000 - 2017: bezogen auf den Stand der Bundesrechnung August 2018 7,50

3 P 1 06 P I j/17 Arbeitnehmerentgelt, Bruttolöhne und -gehälter in den kreisfreien Städten und 
Landkreisen 2000 - 2017; bezogen auf den Stand der Bundesrechnung 
August 2018 14,50

Alle Veröffentlichungen stehen kostenfrei als PDF-Datei zum Download unter https://statistik.sachsen-anhalt.de zur Verfügung, bei einer Bestellung 
ersetzen Sie bitte die erste Stelle der Bestellnummer durch eine „6“.
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